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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Niedersächsische Landesforsten 
vom 10.10.2022 

2. Gemeinde Hilter a.T.W. 
vom 11.10.2022 

3. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 13.10.2022 

4. Stadt Versmold 
vom 17.10.2022 

5. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
vom 21.10.2022 

6. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 25.10.2022 

7. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim 
vom 08.11.2022 

8. Polizeiinspektion Osnabrück 
vom 08.11.2022 

9. Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 09.11.2022 

10. Gemeinde Bad Laer 
vom 15.11.2022 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
11. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 10.10.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Grundsätzlich ist mit der Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die 
Feststellung der Baugrundqualität gehört zu den Grundleistungen der nachge-
lagerten Planungen. Die Standsicherheit kann nach derzeitigem Kenntnisstand 
gewährleistet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver (Zugriff 22.11.2022) ist im Plangebiet kein 
Bergabbau vorhanden. In ca. 500 m westlich vom Plangebiet entfernt befindet 
sich gemäß dem NIBIS-Kartenserver das aktive Feld: Bad Rothenfelde, Mineral: 
Solebad. Auswirkungen auf die Planung ergeben sich durch diesen Sachverhalt 
voraussichtlich in Hinblick auf den Planvollzug nicht. 



 
Gemeinde Bad Rothenfelde, Bebauungsplan Nr. 3 „Bahnhofstraße/Lindenallee“, 2. Änderung und Erweiterung 

- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

\\192.168.10.33\büro\Projekte\202 Bad Rothenfelde\073 S BP 3 Bahnhofstraße\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP3-ABW-c.docx Seite 3 von 32 
 

 

Ausschnitt aus dem NIBIS-Kartenserver (rot=Plangebiet, grün= aktives Feld: Bad Rothenfelde 
Sohlebad), Quelle: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die zum Zeitpunkt der Planerstellung vorliegenden Informationen sind in die Pla-
nung eingeflossen und abgewogen worden. Konflikte werden somit nicht erwar-
tet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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12. EWE Netz GmbH 

vom 13.10.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Ein Hinweis auf bestehende Ver- und Entsorgungsleitungen ist bereits im Be-
bauungsplan berücksichtigt. Die Leitungstrassen können in den nachgelagerten 
Planungen grds. berücksichtigt werden, sodass dessen Erhalt nicht gefährdet 
ist.  

Sollten Um- oder Neuverlegungen erforderlich sein, so kann dieses auf den 
nachgelagerten Planungsebenen in Abstimmung erfolgen und steht einem Plan-
vollzug nicht entgegen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Sollte auf den nachgelagerten Planungsebenen eine entsprechende Umplanung 
erforderlich werden, wird die EWE Netz GmbH frühzeitig in die Planung einbe-
zogen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehende Adresse wird im Rahmen von zukünftigen Beteiligungsver-
fahren entsprechend beachtet beziehungsweise verwendet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
13. Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

vom 20.10.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Eine Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde des Landkreises Osnabrück 
ist erfolgt. Für die Neuaufstellung des B-Plans wurde ein Antrag gemäß Ziffer 1 
i) der Schutzgebietsverordnung des Heilquellenschutzgebietes Bad Rothenfelde 
an die Untere Wasserbehörde gestellt. Seitens der Behörde bestehen keine Be-
denken gegen das Vorhaben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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14. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersach-

sen 
vom 26.10.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Für den Verfahrensstand der frühzeitigen Beteiligung wurde eine vorläufige Kar-
tengrundlande für die Planzeichnung des Bebauungsplanes genutzt. 

Für die öffentliche Auslegung wird eine entsprechende Kartengrundlage vom 
LGLN für die Planzeichnung des Bebauungsplanes verwendet. Somit wird den 
in der nebenstehenden Stellungnahme genannten Anforderungen an eine Plan-
grundlage Rechnung getragen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
15. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 

vom 27.10.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

In Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Osnabrück 
wird aufgrund der ungünstigen Bodenverhältnisse (undurchlässige Schichten in 
weniger als 2,00 m Tiefe sowie hohe Grundwasserstände) eine Versickerung im 
Plangebiet nicht weiterverfolgt. Das Wasser wird vom Grundstück ungedrosselt 
in die vorhandene Gewässerverrohrung eingeleitet und dem vorhandenen Re-
genrückhaltebecken östlich des Plangebietes zugeführt. Die Fläche ist bereits in 
der Beckendimensionierung enthalten, jedoch nur als natürliches Einzugsgebiet. 
Insofern wird das theoretisch für die Versiegelung der Fläche erforderliche Rück-
haltevolumen von 371 m³ im östlich angrenzenden Becken bereitgestellt. Dies 
erfolgt durch Anhebung des Stauziels im Becken um 9 cm.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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16. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 04.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Ein Hinweis auf bestehende Ver- und Entsorgungsleitungen ist bereits im Be-
bauungsplan berücksichtigt. Die Leitungstrassen können in den nachgelagerten 
Planungen grds. berücksichtigt werden, sodass dessen Erhalt nicht gefährdet 
ist.  

Sollten Um- oder Neuverlegungen erforderlich sein, so kann dieses auf den 
nachgelagerten Planungsebenen in Abstimmung erfolgen und steht einem Plan-
vollzug nicht entgegen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
17. Vodafone Deutschland GmbH 

vom 10.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Ein Hinweis auf bestehende Ver- und Entsorgungsleitungen ist bereits im Be-
bauungsplan berücksichtigt. Die Leitungstrassen können in den nachgelagerten 
Planungen grds. berücksichtigt werden, sodass dessen Erhalt nicht gefährdet 
ist.  

Sollten Um- oder Neuverlegungen erforderlich sein, so kann dieses auf den 
nachgelagerten Planungsebenen in Abstimmung erfolgen und steht einem Plan-
vollzug nicht entgegen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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18. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland- Grafschaft 

Bentheim 
vom 15.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Es wurde vom Fachbüro Wenker & Gesing aus Gronau eine schalltechnische 
Untersuchung erarbeitet, dass unter anderem die geplante Stellplatzanlage, Ein-
kaufswagen sowie der Warenanlieferung lärmtechnisch untersuchte. Die schall-
technische Untersuchung hat ergeben, dass die ermittelten Beurteilungspegel 
(Zusatzbelastung) die zugrunde gelegten Immissionsrichtwerte im Tageszeit-
raum (6.00 - 22.00 Uhr) mindestens einhalten und im Nachtzeitraum (22.00 - 
6.00 Uhr) um mindestens 4 dB(A) unterschreiten.  

Eine relevante Geräuschvorbelastung durch weitere Anlagen und Betriebe, die 
in den Anwendungsbereich der TA-Lärm fallen, besteht für die maßgeblichen 
Immissionsorte nicht, sodass kein Immissionskonflikt zu erwarten ist. 

Überschreitungen der nach Nr. 6.1 Abs. 2 der TA-Lärm für kurzzeitige Ge-
räuschspitzen geltenden Immissionswerte sind unter Berücksichtigung von 
Lärmschutzmaßnahmen gemäß der schalltechnischen Untersuchung nicht zu 
erwarten.  
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Zum Schutz der Nachbarschaft bzw. der Vorsorge gegen schädliche Umwelt-
einwirkungen durch Geräusche sind die in der schalltechnischen Untersuchung 
aufgezeigten und im Bebauungsplan festgesetzten Schallschutzmaßnahmen 
umzusetzen.  

Gemäß der schalltechnischen Untersuchung sind Maßnahmen zur Verminde-
rung von Verkehrsgeräuschen gemäß Nr. 7.4 der TA-Lärm nicht erforderlich.  

Daher sind die im Verfahren bzw. durch die Planung potenziell ausgelösten Kon-
flikte zwischen der anliegenden Wohnbebauung und dem Einzelhandelsbetrieb 
entsprechend beachtet und bei Umsetzung der Lärmschutzmaßnahmen gelöst 
worden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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19. Landkreis Osnabrück 

vom 15.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Eine Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Osnabrück 
ist erfolgt. Für die Neuaufstellung des B-Plans wurde ein Antrag gemäß Ziffer 1 
i) der Schutzgebietsverordnung des Heilquellenschutzgebietes Bad Rothenfelde 
an die Untere Wasserbehörde gestellt. Seitens der Behörde bestehen keine Be-
denken gegen das Vorhaben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Entsprechend der nebenstehenden Stellungnahme wird in den textlichen Fest-
setzungen unter Nr. 1 der Verweis auf § 12 Abs. 3a i.V.m. § 9 Abs. 2 Nr. 2 
BauGB aufgenommen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Entsprechend der nebenstehenden Stellungnahme wird in den textlichen Fest-
setzungen unter Nr. 3 auf § 22 Abs. 4 BauGB Bezug genommen. 
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Dem Hinweis wird gefolgt. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Eine Ausweitung des Vorhaben- und Erschließungsplanes auf die öffentlichen 
Grünflächen wird nicht vorgenommen, da es sich um öffentliche Flächen handelt 
und auch in Zukunft Gemeindeeigene öffentliche Flächen bleiben werden. Eine 
direkte Zuordnung von Ausgleichsmaßnahme und Bauvorhaben ist in den Plan-
unterlagen bereits im ausreichenden Maße gegeben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Eine Kennzeichnung ist, da sich das Planrecht ändern kann, nur eine Moment-
aufnahme und zu einem späteren Zeitpunkt ggf. veraltet und irreführend. Da sich 
die Zulässigkeit von Vorhaben nur nach dem zugrunde liegenden Bebauungs-
plan richtet, wird folglich auf eine entsprechende Kennzeichnung verzichtet.  

Des Weiteren ist die Lage der jeweiligen Bebauungspläne unter dem folgenden 
Link der Gemeinde Bad Rothenfelde abrufbar: https://gemeinde.bad-rothen-
felde.de/bebauungsplaene.html 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Eine entsprechende Korrektur wird in der Begründung zur öffentlichen Ausle-
gung erfolgen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Zur öffentlichen Auslegung wird die entsprechende schalltechnische Untersu-
chung als Anlage Bestandteil der Auslegungsunterlagen sein. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Gemäß des § 6 Abs. 1 NbauO dürfen für die Bemessung der erforderlichen 
Grenzabstände (§ 5 NbauO) benachbarte Verkehrsflächen öffentlicher Straßen 
bis zu ihrer Mittellinie dem Baugrundstück für die Bemessung des Grenzabstan-
des dem Baugrundstück zugerechnet werden. 

Die zur Realisierung erforderliche Baulastenerklärung für die östlich anliegende 
Waldfläche kann nachgelagert zum Bauleitplanverfahren erfolgen. 

Da die anliegenden Straßenverkehrsflächen sowie die östliche anliegende 
Waldfläche im Eigentum der Gemeinde sind, kann von einem Einverständnis der 
Gemeinde als Plangeberin und damit von einem Planvollzug ausgegangen wer-
den. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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m)  

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Die Vorgaben des BauGB werden bei der Planaufstellung beachtet. Das Abwä-
gungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird in den ent-
sprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
13.10.2022 bis 15.11.2022 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 
1. Bürger 1  

vom 02.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Teilfortschreibung Einzelhandel 2010 des Regionalen Raumordnungspro-
grammes 2004 des Landkreises Osnabrück sieht für den Standort, der vorgese-
henen Markterweiterung des Lidl-Marktes, eine maximale raumordnerisch ver-
trägliche Gesamtverkaufsfläche von 1.500 m² zur Bestandssicherung vor. Die 
hier vorliegende Planung bleibt daher mit den im Bebauungsplan festgesetzten 
maximalen 1.320 m² Verkaufsfläche unter dem von der Teilfortschreibung fest-
gelegten Schwelle. Folglich liegt für das Plangebiet ein raumordnerisch Verträg-
licher Bedarf beziehungsweise Verkaufsflächenobergrenze vor, welcher von der 
Teilfortschreibung Einzelhandel 2010 definiert wurde. 
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Abb.: Ausschnitt Tabelle Einzelhandelsstandorte (Quelle: Landkreis Osnabrück, Teilfortschreibung 
Einzelhandel 2010) 

Mit der RROP - Teilfortschreibung Einzelhandel 2010 – hat der Landkreis Osn-
abrück auf die aktuellen Entwicklungen im Handel reagiert. Durch die dort fest-
gelegten Ziele wurde eine verbindliche Einzelhandelskonzeption geschaffen, die 
eine regionale Abstimmung erfahren hat und eine aktive Steuerung der Einzel-
handelsentwicklung in enger Abstimmung mit den Kommunen ermöglicht. Das 
RROP – Teilfortschreibung Einzelhandel 2010 – ist ein regional abgestimmtes 
Konzept, das für Kommunen, Investoren und ansässige Einzelhandelsbetriebe 
mehr Planungs- und Rechtssicherheit sowie Verbindlichkeit schafft, aber auch 
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für öffentliche Stellen eine Vereinfachung der Beurteilung von Einzelhandels-
großprojekten bedeutet. 

So wurde im Rahmen dieses Verfahrens eine raumordnerische Beurteilung vom 
Landkreis Osnabrück unter Einbeziehung der Industrie- und Handelskammer 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim und der Handels- und Dienstleis-
tungsverband Osnabrück-Emsland e.V. durchgeführt. Diese raumordnerische 
Beurteilung war bereits zur frühzeitigen Beteiligung als Anlage Bestandteil der 
Begründung zu diesem Bebauungsplan. Die raumordnerische Beurteilung kam 
zu dem Ergebnis, dass davon ausgegangen werden kann, dass das hier ge-
plante Vorhaben zur Erweiterung der Verkaufsflächenzahl des Lidl-Marktes 
raumordnerisch verträglich ist und entsprechend keine Bedenken gegen das 
Vorhaben bestehen. 

Dem Verfahren aus der Teilfortschreibung Einzelhandel 2010 zur Beurteilung 
großflächiger Einzelhandelsansiedlungen und -erweiterungen folgend, kann 
auch festgestellt werden, dass sich nach Durchführung der Erweiterungen in-
nerhalb des Grundzentrums Bad Rothenfelde eine Verkaufsflächendichte im pe-
riodischen Bedarf von rd. 0,60 m² pro Einwohner ergibt, die deutlich unterhalb 
des im RROP-TE 2010 für Grundzentren definierten Orientierungswertes von 
0,9 m² VKF/EW liegt. Daher ist auch bei der vorliegenden Verkaufsflächendichte 
von < 0,9 m² VKF/EW eine raumordnerische Verträglichkeit des Vorhabens an-
zunehmen. 

Da für dieses Vorhaben aus den oben genannten Gründen von einer raumord-
nerischen Verträglichkeit auszugehen ist, wurde ein Einzelhandelskonzept bzw. 
Verträglichkeitsanalyse für diesen Bebauungsplan nicht erarbeitet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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2. Bürger 2 

vom 02.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag zu A. II. Nr. 1  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
3. Anlieger/Bürger 3 

vom 14.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Gemeinde Bad Rothenfelde ist bestrebt die flächendeckende Grundversor-
gung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und Gütern des täglichen Bedarfes si-
cherzustellen, um gleichwertige Lebensverhältnisse im Gemeindegebietes zu 
schaffen beziehungsweise zu erhalten. Um der Bevölkerung in der Gemeinde 
die Möglichkeit zu geben, auch ohne KFZ, Lebensmittel und Güter des täglichen 
Bedarfes beschaffen zu können, sollen die notwendigen Wegestrecken zum 
Nahversorger kurzgehalten werden.  

Es handelt sich bei dem Vorhabenträger um ein selbständiges privat wirtschaft-
liches Einzelhandelsunternehmen. Somit steht es diesen Unternehmen grund-
sätzlich frei -unter Beachtung der Planungshoheit der Gemeinden sowie den 
Vorgaben der Landes- und Raumordnung- zu entscheiden an welchem Standort 
ein Nahversorger entsteht, investiert oder ggf. welcher Standort aufgegeben 
wird. Des Weiteren stehen Nahversorgungsbetriebe, wie in einer freien Markt-
wirtschaft üblich, im Wettbewerbsdruck zu anderen Nahversorgungsbetrieben, 
wodurch Anpassungen und/oder Erweiterungen der jeweiligen Märkte erforder-
lich werden. Wenn langfristig an einem Standort keine Erweiterung und/oder 
Umbauten vorgenommen werden kann, besteht unter Umständen die Gefahr, 
dass der Standort zugunsten eines anderen Standortes oder gegebenenfalls in 
einer umliegenden Nachbargemeinde in Gänze aufgeben wird, wodurch sich 
Wegestrecken zum nächsten Nahversorger erhöhen könnten. 
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Folglich handelt es sich bei der hier vorliegenden Planung beziehungsweise 
Markterweiterung, um eine Maßnahme, die -wie in der Begründung zur frühzei-
tigen Beteiligung beschrieben- auf eine langfristige Sicherung dieses Nahver-
sorgungsstandortes abzielt. 

Das öffentliche Interesse an der langfristigen Sicherung als Nahversorgungs-
standort begründet sich daher aus der Lage innerhalb des Siedlungsgefüges, 
um die Nahversorgung der Bevölkerung im Osten der Gemeinde zu sichern und 
aufgrund der bestehenden Bushaltestellenanbindung (ÖPNV) an der Bahnhofs-
straße sowie der Lindenallee.  

Dieser oben genannte Aspekt ist insbesondere von Bedeutung, da viele noch 
selbstständige Senioren ab einem bestimmten Alter oder Menschen mit Beein-
trächtigungen kein PKW mehr nutzen können oder selbstbestimmt möchten und 
nicht die monetären Mittel für einen entsprechenden Taxi-Service haben. Für 
diese Menschen bleibt damit größtenteils nur die Nutzung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (ÖPNV) oder die fußläufige Anbindung aus den nahen um-
liegenden Siedlungsbereichen, um z. B. Güter und Lebensmittel des täglichen 
Bedarfes beschaffen zu können. Dadurch wird den gesamtgesellschaftlichen 
Veränderungen und den damit verbundenen Herausforderungen insbesondere 
des sich voranschreitenden demografischen Wandels Rechnung getragen.  

Ebenfalls sieht das Regionale Raumordnungsprogramm 2004, Teilfortschrei-
bung Einzelhandel 2010 den dort festgelegten Standort 4.2 „Bahnhofstraße“, als 
einen Standort an, der eine wichtige Nahversorgungsfunktion für die umliegen-
den Wohngebiete sowie den östlichen Gemeindebereich erfüllt.  

Darüber hinaus soll durch die Planung die langfristige Nutzung der Stellplätze 
des Marktes für die Besucher des Kurortes und die damit verbundene Vereinba-
rung mit dem Vorhabenträger erhalten bleiben, um eine Schwächung des Ta-
gestourismus gegenüber der bestehenden Situation in Bad Rothenfelde zu ver-
meiden. Ein öffentliches Interesse ist somit -wie in der Begründung beschrieben- 
an dieser Planung gegeben. 

Der Vorhabenträger sieht den Bedarf beziehungsweise das Ziel dieser geplan-
ten Markterweiterung hinsichtlich der zulässigen Verkaufsflächenzahl und des 
vorgesehenen Neubaus vorranging in einer verbesserten Warenpräsentation 
und komfortableren Bewegungsflächen in den Marktgängen sowie im Eingangs-
bereich. Zudem soll der Eingangsbereich insgesamt heller gestaltet werden. 
Diese Maßnahmen werden seitens des Vorhabenträgers durch den Neubau für 
eine bessere Barrierefreiheit umgesetzt und sind allgemein auch dem demogra-
fischen Wandel geschuldet und sollen diesem Aspekt entsprechend Rechnung 
tragen. Darüber hinaus ist die Markterweiterung im geplanten Ausbauzustand in 
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dem Konzept des Vorhabenträgers nur als Neubau energetisch und nachhaltig 
umzusetzen. 

Die durch die vorliegende Planung ausgelösten „umweltrechtlichen Probleme“ 
beziehungsweise Konflikte werden wie im Umweltbericht schriftlich dargelegt, 
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben gelöst und erforderliche Ausgleichs-
maßnahmen im Bebauungsplan beschrieben sowie verbindlich festgesetzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Es wurde vom Fachbüro Wenker & Gesing aus Gronau eine schalltechnische 
Untersuchung erarbeitet. Das Gutachten untersuchte unter anderem die Auswir-
kungen der Planung auf die Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflä-
chen. Die schalltechnische Untersuchung kommt dabei zu dem Ergebnis, dass 
im Vergleich zur derzeitigen Situation mit dem bestehenden Lidl-Markt zukünftig 
mit keinem wesentlich höheren Verkehrsaufkommen zu rechnen ist. Darüber 
hinaus werden keine Änderungen an der Erschließungssituation vorgenommen, 
sodass Maßnahmen organisatorischer Art und zur Verminderung auf öffentli-
chen Verkehrsflächen aus Sicht des Gutachters nicht erforderlich sind. Somit 
sind gemäß der schalltechnischen Untersuchung Maßnahmen zur Verminde-
rung der Verkehrsgeräusche gemäß Nr. 7.4 der TA-Lärm nicht erforderlich.  

Die Grundstücke des betreffenden Neubaugebietes „südlich der Lindenallee“ 
haben ihre jeweiligen Ein- und Ausfahrten an der Straße An dem Kalwerkamp. 
Da die Straße An dem Kalwerkamp ihren einzigen verkehrlichen Anknüpfungs-
punkt an der Lindenallee hat sowie mit einer Wendeanlage endet und folglich 
kein sogenannter Durchfahrtsverkehr durch das Gebiet stattfindet, ist mit einer 
unmittelbaren zusätzlichen Gefährdung z.B. von Kindern oder junger Menschen 
als Folge der vorliegenden Planung nicht zu erwarten. Des Weiteren gilt bei klei-
nen Kindern die Aufsichtspflicht der Eltern und ohnehin im Bereich der Lin-
denallee, sowie auf sämtlichen anderen öffentlichen Straßen, grundsätzlich die 
Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) sowie das Gebot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme aller Verkehrsteilnehmer untereinander. Eine zusätzliche durch die 
Planung ausgelöste Gefährdung wird daher nicht erwartet. Darüber hinaus ist 
von einem zusätzlichen signifikanten erhöhten Verkehrsaufkommen voraus-
sichtlich nicht auszugehen, da sich die Hauptzufahrt des Marktes an der Bahn-
hofstraße befindet. 

Sollte jedoch die Planung wider Erwarten tatsächlich zu einem deutlich erhöhten 
Verkehrsaufkommen an der Lindenallee führen, könnte nachgelagert zu diesem 
Verfahren im Rahmen der Straßenplanung gegebenenfalls 
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verkehrsberuhigende Maßnahmen -unabhängig vom Bebauungsplan- entspre-
chend umgesetzt werden, um gegebenenfalls potenzielle gefahrenpunkte zu 
entschärfen. Dieser Aspekt ist jedoch nicht Gegenstand dieses Verfahrens zur 
Änderung dieses Bebauungsplanes, sondern ist Teil der nachgelagerten detail-
lierten Planungsebene.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Es wird als Ersatz ein neues WC-Haus für die Öffentlichkeit im Bereich des Bus-
bahnhofes errichtet. Folglich ist der Erhalt- und Weiterbetrieb des im Plangebiet 
bestehenden WC-Hauses nicht mehr erforderlich. 

Darüber hinaus ist der Sachverhalt ob und wo gegebenenfalls als Ersatz neue 
öffentliche Toiletten für die Kurgäste eingerichtet werden nicht Gegenstand des 
Verfahrens zur Änderung und Erweiterung dieses Bebauungsplanes, sondern 
ist gegebenenfalls im Nachgang von der Gemeinde zu regeln. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Durch die hier vorliegende Planung ergibt sich ein Zielkonflikt in Hinblick auf den 
bestehenden Gehölzbestand beziehungsweise den von der Planung ausgelös-
ten Eingriffen in die Natur und der vorgesehenen Markterweiterung zur langfris-
tigen Sicherung des bestehenden Standortes zur Nahversorgung der Bevölke-
rung im östlichen Gemeindegebiet. Die Abwägung erfolgt hier zugunsten der 
hier geplanten Markterweiterung. Der Erhalt der Bäume sowie der Grünfläche 
und der dortigen Bodenfunktionen innerhalb dieser baulich geprägten Nachbar-
schaft wird daher zurückgestellt. 

Die Gemeinde Bad Rothenfelde ist grundsätzlich immer bestrebt so viele Bäume 
und Grünstrukturen wie möglich zu erhalten. 

Die für die Markterweiterung erforderlichen Eingriffe in die Natur werden ent-
sprechend kompensiert und Ausgleichsmaßnahmen in diesem Bebauungsplan 
verbindlich festgesetzt. So erfolgt im Bereich der westlichen Grünfläche eine Er-
satzpflanzung von Bäumen als Teil der Kompensation, um den Wegfall einiger 
Gehölze im westlichen Bereich zugunsten der Vergrößerung der Stellplatzan-
lage entsprechend auszugleichen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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g)  zu g) Beschlussvorschlag: 

Die konkrete Einhaltung der Festsetzungen im Bebauungsplan ist nicht Gegen-
stand dieses Verfahrens zur Änderung dieses Bebauungsplanes, sondern ist 
von den Ordnungsbehörden entsprechend durchzusetzen. 

Es wurde vom Fachbüro Wenker & Gesing aus Gronau eine schalltechnische 
Untersuchung erarbeitet, dass unter anderem die geplante Stellplatzanlage, Ein-
kaufswagen sowie der Warenanlieferung lärmtechnisch untersuchte. Die schall-
technische Untersuchung hat ergeben, dass die ermittelten Beurteilungspegel 
(Zusatzbelastung) die zugrunde gelegten Immissionsrichtwerte im Tageszeit-
raum (6.00 – 22.00 Uhr) mindestens einhalten und im Nachtzeitraum (22.00 – 
6.00 Uhr um mindestens 5 dB(A) unterschreiten. 

Eine relevante Geräuschvorbelastung durch weitere Anlagen und Betriebe, die 
in den Anwendungsbereich der TA Lärm fallen, besteht für die maßgeblichen 
Immissionsorte nicht, sodass kein Immissionskonflikt zu erwarten ist. 

Überschreitungen der nach Nr. 6.1 Abs. 2 der TA Lärm für kurzzeitige Geräusch-
spitzen geltenden Immissionswerte sind unter Berücksichtigung von Lärm-
schutzmaßnahmen gemäß der schalltechnischen Untersuchung nicht zu erwar-
ten.  

Zum Schutz der Nachbarschaft bzw. der Vorsorge gegen schädliche Umwelt-
einwirkungen durch Geräusche sind die in der schalltechnischen Untersuchung 
aufgezeigten und im Bebauungsplan festgesetzten beziehungsweise in den Hin-
weisen darauf hingewiesene Schallschutzmaßnahmen umzusetzen.  

Zu diesen Maßnahmen zählen: 

• Die Fahrgassen des Parkplatzes sind mit ebenem Pflaster ohne Fase 
auszuführen oder zu asphaltieren (Zuschlag für die Parkplatzart gemäß 
der Parkplatzstudie des Bayerischen Landesamtes für Umwelt von 
KPA = 3 dB(A)). 

• Die Anlieferzone ist einzuhausen. Die Fassaden sowie das Dach der 
Anlieferzone müssen ein bewertetes Bauschalldämm-Maß von R´w 
≥ 25 dB aufweisen. Zudem ist die Einhausung innerseitig entsprechend 
der Berechnungen in Kapitel 5.4 mit schallabsorbierenden Elementen 
(α ≥ 0,8) auszustatten. 

• Warenanlieferungen dürfen ausschließlich im Tageszeitraum zwischen 
6.00 und 22.00 Uhr stattfinden. 



 
Gemeinde Bad Rothenfelde, Bebauungsplan Nr. 3 „Bahnhofstraße/Lindenallee“, 2. Änderung und Erweiterung 

- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

\\192.168.10.33\büro\Projekte\202 Bad Rothenfelde\073 S BP 3 Bahnhofstraße\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP3-ABW-c.docx Seite 26 von 32 
 

 

• Die Öffnungszeiten sind so einzurichten, dass nächtliche Pkw-Bewe-
gungen von Kunden und Mitarbeitern sicher ausgeschlossen werden. 
Darüber hinaus ist die Parkplatznutzungszeit durch Kunden des Lidl-
Marktes auf einen zusammenhängenden Zeitraum von 14,5 Stunden in-
nerhalb des Tageszeitraumes (6.00 – 22.00 Uhr) zu beschränken (Öff-
nungszeiten z. B.7.00 – 21.00 Uhr). 

• Die Rückkühler sind mindestens in der schallreduzierten Variante „BSA“ 
zu installieren. 

• Die Wärmepumpen sind mit jeweils einer Schalldämmhaube, die die 
Geräuschemissionen um mindestens 15 dB mindert, auszustatten. 

Gemäß der schalltechnischen Untersuchung sind Maßnahmen zur Verminde-
rung der Verkehrsgeräusche gemäß Nr. 7.4 der TA Lärm nicht erforderlich.  

Daher sind die im Verfahren aufgekommenen potenziellen Konflikte zwischen 
der anliegenden Wohnbebauung und der Einzelhandelsnutzung entsprechend 
beachtet und bei einer Umsetzung der Lärmschutzmaßnahmen gelöst worden. 

Eine Verschlechterung gegenüber der bestehenden Lärmsituation ist nicht zu 
erwarten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschläge A. II. Nr. 3 c), d), e), f) und g) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
4. Anlieger/Bürger 4 

vom 14.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Zur Bewältigung der Lärmkonflikten wurde im Vorfeld zu der frühzeitigen Betei-
ligung wurde ein Entwurf einer gutachterlichen Stellungnahme für den Schall-
schutz durch das Büro Wenker & Giesing erstellt. Dabei wurde ein eingehauster 
Anlieferungsbereich in der aktuellen Lage (nicht gespiegelt) berücksichtigt. Das 
Lärmschutzgutachten weist aus, das alle gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf 
den Lärmschutz im Falle einer Umsetzung der dort beschriebenen Lärmschutz-
maßnahmen eingehalten werden.  

Durch die hier vorliegende Planung (nicht gespiegelt) würde die Warenanliefe-
rung im Vergleich zur bestehenden Situation um ca. 7 m näher in Richtung der 
Lindenallee rücken. In seinem Bestand ist der Warenanlieferungsbereich nicht 
eingehaust. Auch sonst sind in dem Bereich keine aktiven 
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Lärmschutzmaßnahmen eingerichtet worden (siehe Abb. unten). Der ursprüng-
liche Bebauungsplan Nr. 3.1 „Bahnhofstraße/Lindenallee – Lebensmittelmarkt“ 
regelte zu dieser Thematik nur die zulässigen Anlieferungszeiten (6-22 Uhr).  

Im Rahmen dieser Bebauungsplanänderung wird folgende Festsetzung hin-
sichtlich des Warenanlieferungsbereich getroffen: 

„Die Anlieferzone ist einzuhausen. Die Fassaden sowie das Dach der Anlie-
ferzone müssen ein bewertetes Bauschalldämm-Maß von R´w ≥ 25 dB aufwei-
sen. Zudem ist die Einhausung innenseitig entsprechend der Berechnungen 
in Kapitel 5.4 der schalltechnischen Untersuchung mit schallabsorbierenden 
Elementen (α ≥ 0,8) auszustatten. 

Warenanlieferungen dürfen ausschließlich im Tageszeitraum zwischen 6.00 
und 22.00 Uhr stattfinden.“ 

 

Abb. Bestehender Warenanlieferungsbereich entlang Lindenallee 

Somit stellt voraussichtlich die hier vorliegende Planung bei einer Umsetzung 
der Festsetzung eine lärmtechnische Verbesserung im Vergleich zur bestehen-
den Situation dar. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen dieser Abwägung wurde entsprechend der nebenstehenden Stel-
lungnahme eine mögliche Spiegelung des Marktes geprüft. Die Prüfung kam zu 
folgenden Ergebnissen:  

 

Abb. Lageplan (Gebäude gespiegelt), Quelle: Ingenieurgemeinschaft igk Krabbe GmbH & Co. KG 

1. Aufgrund der Grundstücksgeometrie würden durch eine Spiegelung des 
Marktes weniger Stellplätze auf dem Gesamtgrundstück abgebildet werden kön-
nen.  

2. Zu- und Abfahrt von der Lindenallee würde direkt im Bereich des 
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Eingangsbereiches liegen und müsste in Richtung Westen verlegt werden. Die 
Verlegung hätte gegebenenfalls zur Folge, dass zusätzlicher bestehender Ge-
hölzbestand für die Umsetzung der Planung wegfallen würden. 

3. Ein Markteingang für einen Lidl-Markt erfolgt immer zur Frequenzhauptseite 
des Kundenverkehrs. Eine Verlagerung des Markteingangs Richtung Lin-
denallee hätte auch zur Folge, dass der zufahrende Verkehr von der Lindenallee 
ebenfalls zunehmen würde.  

4. In Bezug auf das Kundenverhalten ist damit zu rechnen, dass die Kunden in 
der Regel mehr in Richtung des Haupteinganges parken. Dies würde hier eben-
falls zu einer Konzentration von Lärmquellen im Bereich der Lindenallee führen.  

5. Über den Tag verteilender Kundenstrom beläuft sich auf ca. 1.400 bis 1.800 
Kunden, die den Eingangsbereich mit einem Einkaufswagen passieren. Die Ein-
kaufswagenbox wäre demnach ebenfalls gespiegelt und wäre im Bereich des 
Haupteinganges angeordnet. Hierdurch könnte es in dem Bereich der Lin-
denallee gegebenenfalls vermehrt zu Lärmimmissionen durch Einkaufswagen 
kommen. 

6. Eine Verlagerung des Markteinganges in Richtung Lindenallee hätte ebenfalls 
zur Folge, dass im Bereich des Haupteinganges es zusätzlich zu erhöhten 
Lichtimmissionen unter anderem ausgelöst durch Spiegelungen, Reflexionen 
Beleuchtung führen könnte. 

Aus den oben genannten Gründen wird von einer Spiegelung des Marktes be-
ziehungsweise der Verlegung der Warenanlieferzone in Richtung Bahnhofs-
straße abgesehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Aspekte sind nicht Gegenstand des Verfahrens zur Ände-
rung dieses Bebauungsplanes, sondern werden nachgelagert geregelt oder sind 
von der Ordnungsbehörde entsprechend durchzusetzen beziehungsweise zu 
kontrollieren. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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